
Wassermangel: Einschränkungen im Departement Ardèche eingeführt
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In der Ardèche kommt es seit Donnerstag, dem 9. März, aufgrund der Trockenheit
zu Wassereinschränkungen. Die Wasserführung der Flüsse ist für die Jahreszeit
ungewöhnlich niedrig.

Die Ardèche ist von der anhaltenden Dürre stark betroffen. Die Präfektur hat den Norden des
Departements auf die Alarmstufe 2/4, Alarmstufe Gelb, gesetzt. Erste
Wasserbeschränkungen wurden bereits eingeführt. „Ich wohne seit dreißig Jahren hier, das ist
das erste Mal, dass ich so etwas sehe“, sagt ein besorgter Bewohner auf dem Sender France
3. Mit dem nuen Präfekturerlass ist es für Landwirte nur noch an bestimmten Tagen und zu
bestimmten Zeiten möglich, ihre Wasserbecken zu füllen oder ihre Felder zu bewässern.

Ungewöhnlich niedrige Wasserstäne für einen Monat März
Die Besitzerin eines Campingplatzes am Ufer des Doux stellt fest, dass der Wasserstand
niedriger ist als sonst. Die Fließgeschwindigkeit des Flusses ist extrem niedrig. „Wir liegen
heute im Durchschnitt bei 900 L/Sekunde. Das ist eine Fliessgeschwindigkeit, die wir
normalerweise im Mai haben“, warnt Vincent Perrin, Flusstechniker des Syndicat mixte du
bassin versant du Doux, gegenüber France 3. Nach einem komplizierten Jahr 2022 kündigt
sich für 2023 ein Dürre-Rekordjahr an.


